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( Ve raffenthchungsbedürft ige R ec h tsa k te )

VERORDNUNG ( EWG) Nr . 553 / 81 DER KOMMISSION
vom 12 . Februar 1981

über das Ursprungszeugnis und den Antrag hierzu

Die Erfahrung hat gezeigt , daß einerseits eine kürzere
Aufbewahrungsfrist ausreicht und daß andererseits Han­
delsunterlagen immer häufiger als Kopien , und zwar auch
in Everkleinertem -Maßstab , . aufbewahrt werden .

Es empfiehlt sich daher , die Aufbewahrungsfrist auf zwei
Jahre zu begrenzen und zugleich unter bestimmten Vor­
aussetzungen die Aufbewahrung der Anträge in Form von
Kopien , auch in verkleinertem Maßstab , zuzulassen .

Da diese Verordnung die Verordnungen ( EWG )
Nr . ' 582 / 69 und ( EWG ) Nr . 5.1 8 / 72 ersetzen soll , sind
diese aufzuheben .

Damit jedoch die bestehenden Vorräte an Vordrucken
aufgebraucht werden können , ist die wahlweise Verwen­
dung der Vordrucke nach dem bisherigen und dem neuen
Muster während einer bestimmten Frist zuzulassen .

Diese Verordnung entspricht der Stellungnahme des
Ausschusses für Ursprungsfragen -

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft ,

gestützt auf die Verordnung ( EWG ) Nr . 802 / 68 des
Rates vom 27 . Juni 1968 über die gemeinsame Begriffs­
bestimmung für den Warenursprung ( 1 ), insbesondere
auf Artikel 14 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Nach Artikel 10 der Verordnung ( EWG ) Nr . 802 / 68
müssen Ursprungszeugnisse für Waren , die ihren
Ursprung in der Gemeinschaft haben und ausgeführt
werden , bestimmte Voraussetzungen erfüllen , die in
Artikel 9 der genannten Verordnung im einzelnen aufge­
führt sind .

Um die Beachtung dieser Bestimmungen auf eine einheit­
liche Grundlage zu stellen , hat die Kommission durch die
Verordnung ( EWG ) Nr . 582 / 69 ( 2 ) Vordrucke über das
Ursprungszeugnis und den Antrag hierzu festgelegt . Diese
Vordrucke sind später durch die Verordnung ( EWG )
Nr . 518 / 72 (') geändert worden . Auch diese Änderungs­
fassung entspricht jedoch nicht mehr dem neuesten
internationalen Standard ; sie stimmt insbesondere nicht
mit dem Rahmenvordruck überein , den die Wirtschafts­
kommission für Europa in Genf für alle im Außenhandel
verwendeten Dokumente empfohlen hat . Im Hinblick auf
diese Empfehlung erscheint es angezeigt , das Muster für
das Ursprungszeugnis und den Antrag hierzu dem Rah­
menvordruck anzupassen .

Die Verordnung ( EWG ) Nr . 582 / 69 sah im übrigen vor ,
daß die zuständigen Stellen der Mitgliedstaaten die
Originale der Anträge auf Ausstellung von Ursprungs­
zeugnissen mindestens drei Jahre lang aufbewahren
müssen .

HAT FOIX , ENDE VERORDNUNG ERFASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Bei der Ausfertigung von Ursprungszeugnissen für
Waren , die ihren Ursprung in der Gemeinschaft oder in
einem ihrer Mitgliedstaaten haben und aus der Gemein­
schaft ausgeführt werden sollen , sowie der Anträge hierzu
sind im Rahmen der Artikel 9 und 10 der Verordnung
( EWG ) Nr . 802 / 68 Vordrucke zu verwenden , die den
Mustern entsprechen , die dieser Verordnung als Anhang
beigefügt sind .

( 2 ) Jedes Zeugnis und jeder Antrag hierzu muß zur
Kennzeichnung die gleiche Seriennummer tragen . Bei der
Ausstellung der Zeugnisse können die zuständigen einzel­
staatlichen Behörden zusätzlich eine Ausstellungsnum­
mer eintragen . Falls dies für den Ausfuhrhandel notwen­
dig ist , können neben dem Zeugnis eine oder mehrere
Durchschriften ausgefertigt werden .

C ) ABI . Nr . L 1 48 vom 2X . 6 . 1968 . S. 1 .
( 2 ) ABl . Nr . L 79 vom 31 . 3 . 1969 , S. I.
(-<) ABI . Nr . L 67 vom 20 . 3 . 1972 , S. 25 .
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Artikel 2 Die Antrage können auch in Form von Kopien auf­
bewahrt werden , sofern ihnen nach dem Recht des jewei­
ligen Mitgliedstaats die gleiche Beweiskraft zukommt .

Artikel 4

Die zuständigen einzelstaatlichen Behörden bestimmen ,
welche zusätzlichen Angaben gegebenenfalls im Antrag
zu machen sind . Die zusätzlichen Angaben sind auf ein
Mindestmaß zu beschränken .

Jeder Mitgliedstaat unterrichtet die Kommission über die
Vorschriften , die er aufgrund von Absatz 1 erläßt .1 Die
Kommission teilt diese Angaben unverzüglich den ande­
ren Mitgliedstaaten mit .

Die Verordnungen ( EWG ) Nr . 582 / 69 und ( EWG ) Nr .
5J8 / 72 werden aufgehoben .

Jedoch können die Vordrucke , die den der Verordnung
( EWG ) Nr . 518 / 72 als Anlagen beigefügten Mustern
entsprechen , noch bis zum 31 . März 1983 verwendet
werden .

Artikel 3

Artikel 5Die zuständigen Stellen der Mitgliedstaaten , die
Ursprungszeugnisse ausgestellt haben , müssen die An­
träge mindestens zwei Jahre lang aufbewahren . Diese Verordnung tritt am 1 . April 1981 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 12 . Februar 1981

Für die Kommission

Karl-Heinz NARJES

M itglied der ^Kommission



1 Absender (Raum für Übersetzungen) Nr. 000000 ORIGINAL
(Raum für Übersetzungen)(Raum für Ausstellungsnummer)

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT
(Raum für Übersetzungen)2 Empfänger (Raum fur Übersetzungen)

URSPRUNGSZEUGNIS
(Raum für Übersetzungen)

3 Ursprungsland (Raum für Übersetzungen)

4 Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt )
(Raum für Übersetzungen)

5 Bemerkungen (Raum für Übersetzungen)

6 Laufende Nummer ; Zeichen , Nummern , Anzahl und Art der Packstücke ; Warenbezeichnung 7 Men
(Raum für Übersetzungen) (Rau

9 e
m für Übersetzungen)

8 DIE UNTERZEICHNENDE STELLE BESCHEINIGT, DASS DIE OBEN BEZEICHNETEN WAREN IHREN URSPRUNG IN DEM IN FELD 3 GENANNTEN LAND HABEN
(Raum für Übersetzungen)

Ort und Datum der Ausstellung ; Bezeichnung , Unterschrift und Stempel der zuständigen Stelle
(Raum für Übersetzungen)





1 Absender (Raum für Übersetzungen) Nr. 000000 DURCHSCHRIFT
(Raum für Übersetzungen)(Raum für Ausstellungsnummer)

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT
(Raum für Übersetzungen)2 Empfänger (Raum für Übersetzungen)

URSPRUNGSZEUGNIS
(Raum für Übersetzungen)

3 Ursprungsland (Raum für Übersetzungen)

4 Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt )
(Raum für Übersetzungen)

5 Bemerkungen (Raum für Übersetzungen)

6 Laufende Nummer ; Zeichen , Nummern , Anzahl und Art der Packstücke ; Warenbezeicf"
(Raum für Übersetzungen)

nung 7 Menge
(Raum für Übersetzungen)

•

8 DIE UNTERZEICHNENDE STELLE BESCHEINIGT, DASS DIE OBEN BEZEICHNETEN WAREN IHREN URSPRUNG IN DEM IN FELD 3 GENANNTEN LAND HABEN
(Raum für Übersetzungen)

Ort und Datum der Ausstellung ; Bezeichnung , Unterschrift und Stempel der zuständigen Stelle
(Raum für Übersetzungen)





1 Absender (Name oder Firmenbezeichnung und vollständige Anschrift ,
gegebenenfalls wie im Handelsregister eingetragen ) Nr. 000000 ANTRAG AUF

AUSSTELLUNG(Raum fur Ausstellungsnummer)

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT
2 Empfänger (Name oder Firmenbezeichnung und vollständige Anschrift ,
soweitbekannt , oder „ an Order ")

URSPRUNGSZEUGNIS

3 Ursprungsland ( Europäische Gemeinschaft oder betreffendes Ursprungsland )

4 Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt ) 5 Bemerkungen

6 Laufende Nummer ; Zeichen , Nummern , Anzahl und Art der Packstücke ; Warenbezeicf
( bei unverpackten Waren die Anzahl oder Jose geschüttet " einsetzen )

nung 7 Men
Eige
Maß

3e ( ausgedrückt in Roh - oder
imasse oder in anderen
einheiten )

-

8 Der Unterzeichner

- BEANTRAGT die Ausstellung eines Ursprungszeugnisses , in dem bescheinigt wird , daß die oben bezeichneten Waren ihren Ursprung in dem in Feld 3 genannten
Land haben ,

- ERKLÄRT, daß die Angaben dieses Antrags sowie die im Hinblick auf die Ausstellung des Ursprungszeugnisses der zustandigen Stelle vorgelegten Beweisunterlagen
und erteilten Auskünfte richtig sind , daß die Waren , auf die sich die Unterlagen und Auskünfte beziehen , dieselben sind , für die das Zeugnis beantragt wird , daß diese
Waren die Voraussetzungen erfüllen , die durch die Regelungen über die gemeinsame Begriffsbestimmung für den Warenursprung vorgesehen sind ,

- VERPFLICHTET SICH , auf Verlangen der zuständigen Stelle , zusätzliche Angaben zu machen und weitere Beweisunterlagen vorzulegen , die für die Ausstellung des
Zeugnisses erforderlich sind ,

9 Antragsteller (wenn nicht der Absender )

Ort und Datum Unterschrift des Antragstellers ( 1 )

( 1 ) Der Unterschrift des Bevollmächtigten ist dessen Name in Druckschrift anzufügen .



( Raum für zusätzliche Angaben der Einzelstaaten )

BEIM AUSFULLEN VON URSPRUNGSZEUGNIS UNO ANTRAG ZU BEACHTEN !

1 . Die Vordrucke werden in Maschinenschrift oder handschriftlich in einer Amtssprache der Gemeinschaft oder nach den Gepflogenheiten und Erfordernissen des
Handels in einer anderen Sprache ausgefüllt , wobei auf Übereinstimmung zu achten ist . Bei der handschriftlichen Ausfüllung werden Tinte (oder Kugelschreiber)
und Druckschrift verwendet .

2 . Ursprungszeugnis und Antrag dürfen weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Änderungen sind so vorzunehmen , daß die irrtümlichen Eintragungen gestrichen
und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hinzugefügt werden . Jede so vorgenommene Änderung muß von dem , der sie durchgeführt hat , bescheinigt und
von der zuständigen Stelle bestätigt werden .

3 . Jeder Warenposten , der in dem Antrag und in dem Ursprungszeugnis aufgeführt ist, muß mit einer laufenden Nummer versehen sein . Unmittelbar unter der letzten
Eintragung ist ein waagerechter Schlußstrich zu ziehen . Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu machen .

4 . Falls dies für den Ausfuhrhandel notwendig ist , können neben dem Zeugnis eine oder mehrere Durchschriften ausgefertigt werden .


